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Anzeige

Materialeinkauf und Bestellprozesse sind wesentli
che Bestandteile des Tagesgeschäfts in Handwerks
betrieben. In Zeiten der Digitalisierung sollten auch 
die Beschaffungsprozesse möglichst effizient und 
digital abgewickelt werden. Die häufigste Anlaufstel
le beim Thema Einkauf ist sicherlich der Fach und 
Großhandel. Doch wie läßt sich der Prozeß mit dem 
Großhandel möglichst effizient und unkompliziert ab
wickeln? Welche Beschaffungsvarianten es generell 
gibt, welche Vorteile die Digitalisierung des Einkaufs 
mit sich bringt und welche Rolle Schnittstellen zum 
OnlineShop der Großhändler dabei spielen, erfahren 
Sie im folgenden Artikel … |  von melanie bähr

XRechnung einfach 
und schnell erstellen

andwerksbetriebe setzen bei der Beschaffung von Artikeln 
überwiegend auf den Großhandel. Gründe dafür sind nicht 
nur die große Auswahl und Verfügbarkeit von Produkten, 

sondern auch die Zuverlässigkeit sowie einfache und schnelle 
Bestellprozesse. Neben der Möglichkeit des Direkteinkaufs durch 
Außendienstler und Monteure im stationären Handel bieten heute 
nahezu alle Großhändler Online-Shops an. Weitere Bezugsquellen 
sind reine Online-Händler beziehungsweise Online-Marktplätze 
wie amazon und Co., Baumärkte oder auch die Hersteller direkt. 
Bei allen Beschaffungskanälen überwiegt mittlerweile die Online-
Bestellung. Im Vergleich zur Bestellung per Telefon profitieren 
Nutzer von einer detaillierten Dokumentation, der Möglichkeit des 
Preisvergleichs zwischen mehreren Anbietern und einer schnellen 
Artikelsuche, ohne an Öffnungszeiten gebunden zu sein.

Digitaler Einkauf fordert Flexibilität und Service
Voraussetzung für einen funktionierenden Online-Einkauf sind die 
Rahmenbedingungen. Dazu gehören gängige Zahlungsmethoden, 
kurze Lieferzeiten, aber auch die Erreichbarkeit des Anbieters für 
eine einfache Kommunikation rund um den Lieferprozeß. Ma-
ximale Flexibilität und weitere Vorteile gegenüber dem analogen 
Bestellprozeß bieten gängige digitale Services und Liefervarianten 
wie 24h- oder Express-Lieferungen, Lieferung auf die Baustelle 
oder an einen bestimmten Ablageort oder gebündelte Lieferungen. 
Mit dem sogenannten Live-Tracking oder der Nachverfolgung der 
Lieferung sind die Besteller durchgängig über den aktuellen Status 
informiert. Eine Mischung aus digitalem und analogem Einkauf 
bietet das Click-and-Collect-Verfahren. Betriebe bestellen und 
bezahlen digital und holen die Ware vor Ort ab. 

Schnittstellen zum Großhandel für den 
perfekt organisierten digitalen Einkauf

Ist der Bestellvorgang abgeschlossen, müssen die Einkäufe im 
Büro und der eingesetzten Software hinterlegt werden. Im Idealfall 
nutzen Anwender hier verfügbare Schnittstellen, die den Datenfluß 
zwischen zwei Programmen ermöglichen. Im Falle des digitalen 
Einkaufs also zwischen dem Online-Shop des Großhändlers und 
der kaufmännischen Software. Die Schnittstellen übernehmen 
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Vom GAEBAngebot zur XRechnung: Handwerksbetriebe, die sich 
an öffentlichen Ausschreibungen beteiligen, erhalten in der Regel die 
Ausschreibung im GAEB-Format und müssen ihr Angebot auch so 
zurückgeben. Als Basis für die Abrechnung kann später dieses bereits 
verpreiste Leistungsverzeichnis (sofern sich zwischen Angebotserstel-
lung und Auftrag keine Änderungen ergeben haben) genutzt werden. 
Mit der von der T&T Datentechnik GmbH entwickelten Software 
„GAEB-Konverter“ können die abzurechnenden Mengen einfach er-
faßt/importiert (D11, D12, X31 oder Excel-Format) und daraus eine 
XRechnung erstellt werden.

XRechnung prüfen/validieren: Da das XRechnungsformat ein sehr 
kryptisches und ausschließlich für die Maschine lesbares Format ist, 
prüft ein integriertes Prüfmodul die XRechnung auf Vollständigkeit, 
sodaß man sich sicher sein kann, eine korrekte XRechnung erstellt zu 
haben. 

XRechnung für die Deutsche Bahn: In einer XRechnung gibt es 
sogenannte Grundanforderungen (CIUS) und Spezifikationen (Ex-
tensions). Die Deutsche Bahn stellt an eine XRechnung zusätzliche 
Anforderungen. Selbst diese werden im GAEB-Konverter unterstützt, 
sodaß der Anwender allen Ansprüchen gerecht werden kann.

Was tun, wenn die eigene Software das XRechnungsformat 
nicht unterstützt? Auch in diesem Fall kann die Software „GAEB-
Konverter“ genutzt werden. Die aus dem Warenwirtschaftsprogramm 
generierte Rechnung (GAEB, Excel, Access, dBase …) wird dazu ein-
fach in den GAEB-Konverter eingelesen und als XRechnung wieder 
ausgegeben.

Eine 7-tägige kostenlose Vollversion der Software „GAEB-Konverter“ 
steht jedem Nutzer unter www.gaeb-tools.de (Downloadbereich) zur 
Verfügung.

Die Digitalisierung schreitet immer mehr voran. Damit 
sollen insbesondere papierbasierende Prozesse abgelöst 
und der Zeitaufwand bei der Verarbeitung reduziert wer
den. Für die Rechnungslegung wurde dafür der Standard 
„XRechnung“ eingeführt.




